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GagLSneuigkeiLen .
Baverr .

2 Karlsruhe , 20 . Juli . Bei der Beant¬
wortung der in der 2 . Kammer zur Verhand¬
lung gelangten Interpellation über die Weiter¬
verwendung der vom Staate ent¬
lassenen Lehramtspraktikanten teilte
Unterrichtsminister Dr . Böhm mit , daß neben
der Vermittlung von aus dem Staatsdienst
entlassenen Lehramtspraktikanten an Privat¬
lehranstalten oder Handelsbetrieben es möglich
gemacht werden sollte , für die Praktikanten
Handels - oder Gewerbelehrerstellen ausfindig
zu machen. Dem Vernehmen nach sind nun
die Verhandlungen des Unterrichtsministeriums
mit dem Ministerium des Innern wegen An¬
stellung der hierzu geeigneten Lehramts¬
praktikanten als Handels - oder Gewerbelehrer
zu einem günstigen Abschluß gebracht worden .
Für diese Stellen eignen sich unter den ent¬
lassenen Lehramtspraktikanten besonders die
Neuphilologen , Mathematiker und Natur¬
wissenschaftler. Sie müssen sich aber noch vor
der Aufnahme die für den Beruf als Gewerbe¬
oder Handelslehrer erforderlichen Kenntnisse
aneignen , worüber bestimmte Vereinbarungen
getroffen sind .

K > Karlsruhe , 20 . Juli . Die von der
Radolfzeller „ Freien Stimme " ausgegebene
Nachricht über ein Scheitern der Verhand¬
lungen zwischen der badischen Regierung und
der Freiburger Kurie in Sachen der Zulassung
der Männerklöster in Baden ist , wie wir an
zuständiger Seite erfahren , nicht richtig . Von
der Freiburger Kurie waren bekanntlich vor
einigen Monaten neue Verhandlungen angeregt
worden , zu denen sich auch die badische Re¬
gierung bereit erklärt hat . Diese Verhand¬
lungen sind aber noch gar nicht ausgenommen
worden . Die ganze Frage steht also noch in
dem Stadiuni , wie es Kultusminister Dr . Böhm
in der 2 . Kammer gekennzeichnet hat Der
Minister erklärte damals , daß die gewünschten

Verhandlungen in der Klosterfrage zwischen
der Freiburger Kurie und der badischen Re¬
gierung erst nach Schluß des Landtags aus¬
genommen würden . Der Kultusminister gab
dabei der Hoffnung Ausdruck , daß es zu einer
Verständigung kommen möge ; die Negierung
müsse allerdings an ihren schon früher ge¬
stellten Forderungen hinsichtlich der Zahl der
Klöster und der Vorbildung festhalten .

Karlsruhe , 20 . Juli . In einem An¬
fall geistiger Umnachtung sprang ein hier
wohnender 28jährigec Russe aus einem Fenster
des 4 . Stockwerks in den Hof und erlag den
erlittenen schweren Verletzungen.

— Residenztheater Karlsruhe . Das
neue vom Mittwoch ab laufende Programm
ist ausgestattet mit 4 größeren Dramen , unter
denen der Dreiakter „ Irrwege der Liebe " be¬
sonders hervorgehoben zu werden verdient .
Außer drei gelungenen Humoresken erfreuen
interessante Naturaufnahmen von „ Geflügel-
Babys "

, wie man sie wohl selten in dieser
Zusammenstellung zu sehen bekommt . Aktuell
sind die Bilder von dem Manöver der italie¬
nischen Flotte . Herrliche Naturaufnahmen
von der Umgebung des Zuger Sees führen
uns in die Schweiz , die dem Kinematographen
so viel Interessantes und Schönes bietet .

W Pforzheim , 20 . Juli . Am Sonntag
wurde das vom Stadtmissionsverein erbaute
Melanchtonhaus feierlich eingeweiht . Die
Einweihungsfeier ging im großen Saale des
neuen Gebäudes in Anwesenheit des Präsi¬
denten des evangelischen Oberkirchenrats Exz.
Helbing sowie Vertretern der Geistlichkeit , der
staatlichen und städtischen Behörden vor sich .
Nach der Weiherede , welche Stadtpfarrer
Höflich in Pforzheim hielt , sprach Prälat
Schmitthenner Namens des badischen Landes¬
vereins für innere Mission . Exz. Helbing ver¬
breitete sich dann über die Stellung der evang .
Kirche zur Mission. Die Feier wurde ge¬
schlossen mit einer öffentlichen Veranstaltung
ain Sonntag abend.

Schwetzingen , 20 . Juli . Gegen die
Bürgermeisterwahl wurde von Zentrums¬
seite Einspruch erhoben .

4 " Heidelberg , 20 . Juli . Der gestrige
Sonntag war für Heidelberg wieder ein Fest -
und Verkehrstag erster Ordnung . Es wurden
abgehalten das akademische Turn - und Sport¬
fest und der badische Pioniertag , zu welchem
sich über 1000 Pioniere in der Neckarstadt
einfanden . Weiter hielten verschiedene studentische
Korps Festlichkeiten ab . Der Tag schloß mit
einer glänzenden Schloßbeleuchtung.

A Weinheim , 20 . Juli . Die Wein¬
berge von Lützelsachsen werden von der
Peronospora heimgesucht. Alle jungen Triebe
und Blätter und auch die Trauben sind erkrankt.

Deutsches Reick.
Berlin , 20 . Juli . Die Gesandten der

Großmächte in Durazzo haben eine Ein¬
ladung der Aufständischen angenommen , worin
sie ersucht werden , am Mittwoch in Schiak in
eine erneute Verhandlung mit den Auf¬
ständischen einzutreten . Große Erwartungen
wird man an diesen abermaligen Versuch einer
diplomatischen Auseinandersetzung mit den
Forderungen der Aufständischen nicht knüpfen
dürfen . Es gibt in Durazzo Beobachter , die
der Meinung sind , die Aufständischen hätten
die Einladung zur erneuten Verhandlung nur
ergehen lassen , um ihre Forderung der Ab¬
dankung des Fürsten Wilhelm zu wieder¬
holen , bevor sie aus ihrer bisherigen Untätig¬
keit hervortreten und zum entscheidenden An¬
griff gegen Durazzo übergehen .

Berlin , 20 . Juli . Heute vormittag stürzte
infolge Wurzelfäule plötzlich ein bei dem
Säulengang der Nationalgalerie stehender
Baum um und fiel in den Garten der National¬
galerie , in dem sich gerade 4 Personen be¬
fanden . Die 4 Personen wurden verletzt.

* Berlin , 21 . Juli . Man will wissen ,
daß unter den Vorschlägen der Reichsregierung
wegen Beschaffung weiterer Einnahmen ein
Zigarettenmonopol stehe . Der Ertrag

JeuiUeton . 32)

Zwei Irans ».
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)
„ Ach, natürlich — oder eigentlich nein -

uh erinnere mich Ihrer nicht mehr — ode
doch — aber Sie sahen damals anders au
und muffen sich sehr verändert haben . Ja -
damals hatten Sie einen Schnurrbart nich
wahr — und natürlich älter sind Sie geworden
Aber das ist gleich . Ich meine — die Haupt
fache ist — daß Sie nun da sind . Ja — wi
haben täglich auf Sie gewartet — oder eigeut
lich erst auf eine Depesche , die Ihre Ankuns
meldete " — Tante Krispina hielt bekanntlic
viel von Depeschen — „ denn nun sind Si
doch überraschend gekommen. Ja — und -
Asd ich habe nun leider Ihre Ankunft verpaßtA

^ r um Gotteswillen , Annnelies , wir hatten
^? ch gar nichts vorbereitet ! " rief sie zun«scylutz ihrer verlegenen Rede ganz erschrocken

Annettes küßte sie auf die Wange .
denke Dir nur , ohne Ehrenpforte !und duirlanden und feierlichen Empfang isuns der Vetter ms Haus gefallen . Sozusageidurch die Hintertür hat er sich hereingeschlichen

Zu Fuß kam er von der Station durch den
Park , müde , matt und halb verhungert, " be¬
schrieb Annettes schelmisch und lachte zu
Norbert hinüber , der sie nur immer entzückt
betrachtete .

„ Ach Du lieber Gott, " seufzte Tante Kris¬
pina bekümmert . Es tat ihr sehr leid , daß
nun der geplante festliche Empfang ins Wasser
gefallen war , und eigentlich fand sie es wenig
nett von Norbert , daß er sie um diese Feier
gebracht hatte . Aber sie war zu gutmütig ,
um ernstlich zu zürnen .

Annettes streichelte ihre Wangen .
„ Nun geh und leg schnell ab , Tantchen ,

damit Du noch zu einer Tasse Tee kommst. "

„ Ja , ja , in zwei Minuten bin ich wieder
hier . Aber laß mich dem Herrn Baron nur
erst ein Willkommen bieten , vor lauter Ueber-
raschung habe ich das wahrhaftig vergessen.
Also , herzlich willkommen in Falkenau , Herr
Baron . Ihren Eingang segne Gott .

"
Die letzten Worte sagte Tante Pinchen sehr

feierlich.
Norbert küßte ihr dankend die Hand .

„ Herzlichen Dank, mein sehr verehrtes gnädiges
Fräulein . Und damit ich mich Ihnen gleich
als Mann von Kühnheit vorstelle, bitte ich
Sie herzlich , auch mich ein wenig von der
Verwandtschaft profitieren zu lassen , die Sie

mit den Falkenaus verbindet .
" Tante Kris -

pinas Gesicht rötete sich . Ihre Augen strahlten
wohlgefällig zu ihm empor . Er gefiel ihr
ausnehmend , dieser große, schlanke Mann mit
dem feinen Raffekopf und den energischen
Zügen . Seine Liebenswürdigkeit tat ihr wohl .

„ Aber gern , sehr gern , Herr Baron , wenn
Sie sich

's gefallen lassen wollen , will ich Sie
gern als Adoptivneffen betrachten . Nennen
Sie mich Tante Krispina , oder Tante Pinchen ,
wenn Ihnen das bequemer ist . Annettes sagt
immer , Krispina sei viel zu hart und kriegerisch
für mich . Das ist aber Geschmacksache .

"

„ Von dieser Erlaubnis werde ich gern Ge¬
brauch machen, verehrte Tante Krispina . Sie
müssen mich aber dann unbedingt beim Vor¬
namen nennen .

"

„ Also gut , lieber Norbert , wie Sie wollen .
Meinst Du nicht, Annettes , daß es so geht ? "

Damit holte die alte Dame gewissermaßen
Annettes ' Genehmigung ein zu dieser Ver¬
traulichkeit .

Annelies nickte ihr zu.
„Gewiß , Tantchen , und nun geh und mache

es Dir bequem . Ich brühe inzwischen frischen
Tee für Dich auf .

"

Tante Krispina eilte ins Haus . Die
faltigen Kleider flatterten um sie her.



wird auf 100—120 Millionen jährlich ange¬
nommen . Das Monopol soll als Fabrikations¬
monopol mit einem dazu gehörigen Verkaufs¬
monopol gedacht sein .

* Berlin , 21 . Juli . Wegen des Mord¬
anschlags in der Xantenerstraße fand gestern
in der Wohnung der Rentiere Henny Meyer
ein Lokaltermin statt , wobei der unter dem
Verdacht der Täterschaft verhaftete Pastor a .
D . Albert Schmidt der Verletzten gegenüber
gestellt wurde . Frau Meyer erkannte in Schmidt
nicht den Mann wieder , der auf sie die Schüsse
abgegeben hatte .

Kottbus , 20 . Juli . Der Arbeitgeber¬
verband der Lausitzer Tuchindustrie teilt mit :
Die durch Berliner Morgenblätter verbreitete
Nachrichten aus Finsterwalde und Sommer¬
feld über angebliche innerhalb der Arbeitgeber¬
verbände bestehende Differenzen und über
bevorstehende Austritte einzelner Firmen aus
den Verbänden entsprechen in keiner Weise
den Tatsachen und sind völlig aus der Luft
gegriffen . Tatsache ist vielmehr , daß unter
den Mitgliedern der Arbeitgeberverbände nach
wie vor volle Einmütigkeit besteht.

* Kottbus , 21 . Juli . Der Regierungs¬
präsident will sich mit den maßgebenden Or¬
ganisationen in Verbindung setzen , um den
Kampf in der Lausitzer Tuchindustrie
auf dem Wege der Vermittlung beizulegen.

* Labiau , 21 . Juli . Als Stichwahl¬
termin für die Reichstagsersatzwahl im Wahl¬
kreis Labiau - Wehlau ist der 23 . Juli fest¬
gesetzt worden .

* Düsseldorf , 21 . Juli . Während einer
Kirmes auf einem benachbarten Dorfe wurde
bei der Vorführung dressierter Tiere ein junger
Arbeiter angefallen und in der einen Gesichts¬
hälfte völlig zerfleischt .

Würzburg , 19 . Juli . Wie der Polizei¬
bericht meldet , gab am Samstag mittag der
23jährige Kaufmann Herberich in seiner
Wohnung auf den ihn auf seinen Geistes¬
zustand untersuchenden Arzt Hofrat Dr . Rösgen
mehrere Revolverschüsse ab , die diesen am Arm
verletzten. Dann feuerte er auf zwei Mit¬
glieder der freiwilligen Sanitätskolonne , die
ihn in eine Anstalt bringen sollten , und ver¬
wundete beide durch Schüsse in den Unterleib
schwer . Sie schweben beide in Lebensgefahr .
Auch auf seine Eltern gab Herberich Schüsse
ab , jedoch flüchteten diese und schlossen sich in
ein Zimmer ein . Die herbeigeeilte Polizei er¬
brach die von ihnen verschlossene Wohnung, nahm
den Verrückten fest und brachte ihn in die
Jrrenklinik .

Straßburg , 20 . Juli . Zwischen Zivil¬
und Militärpersonen kam es gestern abend in
Mutzig zu einer Schlägerei . Die Soldaten ,
Husaren aus Straßburg , sollen nach Feierabend
in einer Wirtschaft durch Schläge an die
Läden Einlaß begehrt haben . Vier in der

Norbert sah ihr mit einem gutmütigen
Lächeln nach .

„ Tante Krispina ist noch genau dieselbe
originelle Erscheinung , wie vor Jahren . An
ihr allein ist die Zeit spurlos vorübergegangen .
Ich finde sie höchstens jünger geworden .

"

„ Ei . Vetter , warum haben Sie sich die
Gelegenheit entgehen lassen , Tante Krispina
dieses Kompliment zu machen," neckte Annettes .

„ Sie sehen , Annettes , ich bin ganz ver¬
wildert aus der Steppe zurückgekehrt . Ich muß
Sie sehr um Nachsicht bitten . Um aber noch¬
mals auf Tante Krispina zu kommen : sie ist
wirklich eine ganz eigenartige Erscheinung und
scheint einer längst verflossenen Zeitepoche zu
entstammen . Solche Frauen , wie sie , sieht
man heutzutage nicht mehr .

"
Annettes nickte . Sie hatten wieder Platz

genommen .
„ Ja , Tantchen mutet mich auch immer an

wie Lavendelduft , und ich möchte sie nicht
anders haben . Trotz ihrer vielen kleinen
Wunderlichkeiten , die eben zu ihr gehören , ist
sie ein Edelmensch, eine seine, sensitive Seele .
Wohl wirkt sie zuweilen ein wenig rückständig
mit ihren Ansichten. Aber inan kann nur
darüber lächeln — nie lachen. Und da wir
gerade über sie sprechen , will ich Sie gleich
bitten , lieber Vetter , lassen Sie Tantchen nie

Wirtschaft befindliche. Arbeiter kamen darauf¬
hin heraus und es entwickelte sich eine Schlä¬
gerei , in deren Verlauf 2 Soldaten durch
Revolverschüsse ernstlich verwundet wurden .
Die beteiligten Zivilpersonen sind beim Ka¬
sernenbau beschäftigte pfälzische Arbeiter .
Elsässische Arbeiter waren nicht beteiligt . Der
ganze Zwischenfall hat den Charakter einer
Wirtshausschlägerei .

Norwegen .
* Balestrand , 21 . Juli . Bei andauernd

herrlichem Wetter unternahm auch gestern früh
der Kaiser einen Landausflug . Mittags fand
ein kriegsgeschichtlicher Vortrag des General¬
leutnants Frhrn . v . Freytag statt . Nachmittags
brachte der Kurier aus Berlin Depeschen , wes¬
halb der Kaiser an Bord der Jacht blieb .

Oefterreichische Monarchie.
* Wien , 21 . Juli . Der angebliche Medi¬

ziner Milan Buparsky , der seinerzeit einer
Wiener Dame durch falsche Vorspiegelungen
80000 Kronen entlockt hatte , ist verhaftet
worden . Bei den polizeilichen Erhebungen
stellte es sich heraus , daß Buparsky im letzten
Jahre einer Hausbesitzerswitwe gleichfalls
durch Eheversprechen 137 000 Kronen heraus¬
geschwindelt hat . Die Frau beging nach Ver¬
lust ihres fast ganzen Vermögens Selbstmord .

Firaskreich.
Paris , 20 . Juli . Der Prozeß Caillaux

hat heute begonnen . Die Sitzung brachte
nichts von Bedeutung .

Italien
* Mailand , 21 . Juli . Bei der Ver¬

folgung des Massenmörders Pianetti
schossen zwei Karabinieri aus Versehen auf¬
einander , trafen sich aber nicht. Pianetti er¬
zählte einer Bäuerin , daß der Marschall der
Karabinieri dreimal so nahe an ihm vorbei¬
gegangen sei , daß er ihn hätte erschießen
können. Der Marschall bestätigte den Ort und
die Zeitangabe Pianettis als richtig .

Rußland.
Kronstadt , 20 . Juli . Präsident

Poincars ist an Bord des Linienschiffes
„ France " hier eingetroffen . Der Kaiser hat
den Präsidenten an Bord der Kaiser - Jacht
„ Alexandra " auf der Kleinen Reede begrüßt .

* Peterhof , 20 . Juli . Bei der Gala¬
tafel , die heute abend V»8 Uhr im Großen
Palais stattfand , richtete der Kaiser folgenden
Trinkspruch an den Präsidenten Poincars :
Herr Präsident ! Lassen Sie mich Ihnen zum
Ausdruck bringen , wie glücklich ich bin , Sie
hier willkommen zu heißen . Das Oberhaupt
des befreundeten und verbündeten Staates ist
immer sicher , in Rußland der wärmsten Auf¬
nahme zu begegnen . Aber heute ist unsere
Befriedigung , den Präsidenten der französischen
Republik begrüßen zu können, noch verdoppelt
durch das Vergnügen , in Ihnen den alten
Bekannten zu finden , mit dem ich vor zwei

fühlen , daß ihr Dasein nicht eine unbedingte
Notwendigkeit für untz alle ist . Sie hat lange
Jahre heimlich darunter gelitten , daß sie
keinem Menschen nötig war , bis wir , Papa
und ich , sie mit einer Kriegslist an uns
fesselten . Wir alle bestärkten sie täglich in
der Meinung , daß wir ohne sie gar nicht fertig
werden könnten. Im Grunde würde sie uns
auch allen sehr fehlen . Ich sage Ihnen das
nur , weil sie sehr feinfühlig ist und leicht ver¬
letzt werden kann .

"
Norbert sah eine Weile schweigend und

ernst in ihr lebhaft gerötetes Gesicht. Dann
strich er aufatmend über die Stirn .

„ Wie mir das ist, Annettes ! Ich meine,
wie Ihre Worte auf mich wirken . So viel
Güte liegt darin , so viel echt weibliches Em¬
pfinden . Ich möchte Ihnen danken — danken
aus vollem Herzen , daß Sie sind , wie Sie
sind — ein Weib , ein echtes Weib voll Güte
und Zartheit , und doch so aufrecht und stolz .
Ich hatte fast den Glauben an die Frauen
verloren , als ich . die Heimat verließ , an der
Schwelle der Heimat finde ich ihn wieder —
das danke ich Ihnen, " sagte er bewegt .

Ihr Antlitz war wie in Glut getaucht , aber
sie sah groß und voll in seine Augen .

„ Sie haben Schlimmes erfahren , haben ge¬
kämpft und gelitten ? " fragte sie leise .

Jahren persönliche Beziehungen anzuknüpfen
die Freude hatte . Vereinigt von lang her
durch gegenseitige Sympathie der Völker und
durch gemeinsame Interessen sind Frankreich
und Rußland seit bald einem Vierteljahrhundert
eng verbunden , um besser dasselbe Ziel zu
verfolgen , das darin besteht, ihr Interesse zu
wahren , indem sie Mitarbeiten an der Er¬
haltung des Gleichgewichts und des Friedens
in Europa . Ich zweifle nicht, daß unsere
beiden Länder , getreu ihrem friedlichen Ideal ,
und sich stützend auf ihr erprobtes Bündnis ,
ebenso wie auf gemeinsame Freundschaften ,
auch fernerhin die Wohltaten des durch die
Fülle ihrer Kräfte gesicherten Friedens genießen
werden , indem sie die Bande , die sie einigen ,
immer fester knüpfen. In diesem sehr auf¬
richtigen Wunsche erhebe ich mein Glas auf
Ihre Gesundheit , Herr Präsident , ebenso wie
auf das Wohl und den Ruhm Frankreichs !
— In seiner Erwiderung dankte Präsident
Poincars für die herzliche Ausnahme und
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß es
ihm vergönnt sei , heute dem erhabenen
Herrscher des befreundeten und verbündeten
Volkes einen Besuch abstatten zn können.
Poincars wies darauf hin , daß nunmehr vor
fast 23 Jahren dis enge Verbindung der beiden
Länder durch Kaiser Alexander 111 und den
Präsidenten Carnvt inauguriert worden sei .
Gegründet auf Geineinsamkeit der Interessen ,
geweiht durch den friedlichen Willen beider
Regierungen , gestützt auf die Armeen zu
Wasser und zu Lande , die sich kennen , sich
schätzen und sich gewohnt haben , sich zn ver¬
brüdern , machen sich die glücklichen Wirkungen
dieser dauernden Verbindung fühlbar in dem
Gleichgewicht der Welt . Der Kaiser könne ver¬
sichert sein , daß Frankreich nach wie vor in
innigem Zusammenwirken mit seinem Ver¬
bündeten das Werk des Friedens und der
Zivilisation verfolgen werde , an dem die beiden
Nationen nicht aufgehört haben zu arbeiten .
Der Präsident erhob sein Glas und trank auf
das Wohl des Kaisers , der Kaiserin , der
kaiserlichen Familie und die Größe und die
Wohlfahrt Rußlands .

Verschiedenes .
— Eine romantische Trauung wurde

dieser Tage in der Kirche von St . Charles in
London vollzogen. Der Bräutigam war Prinz
Louis von Bourbon , ein Vetter des
Königs von Spanien , die Braut ein 23jähriges
Mädchen aus London , Beatrice Harringtvn .
Prinz Louis hatte das Mädchen , das einer
einfachen bürgerlichen Familie entstammt , in
dein Seebad Folkestone im vorigen Jahre
kennen und lieben gelernt . Nach der Trauung
begab sich das junge Paar in die spanische
Botschaft, um eine amtliche Bestätigung der
Eheschließung zu erhalten . Der Botschafter

Ec zog die Stirn zusammen .
„ Das liegt hinter mir , nicht daran denken

jetzt, " sagte er gepreßt . „ Jetzt will ich reine
Heimatlüft atmen , nichts weiter . Später ein¬
mal , wenn ich

's über mich vermag , da will
ich Ihnen einiges erzählen aus den Jahren ,
die hinter mir liegen, wenn Sie es hören
wollen, Annettes .

"

„ Es wird mir immer ein Zeichen Ihres
Vertrauens sein , lieber Vetter . Aber Sie
sollen nur darüber sprechen , wenn es Ihnen
nicht weh tut .

"
Er küßte rasch ihre Hand .
Gleich darauf kam Tante Krispina zurück ,

und die Unterhaltung floß wieder in ruhigen
Bahnen . Als sich die alte Dame ein wenig
gestärkt hatte , fragte sie plötzlich : . „ .

„ Weiß denn Kollermann schon,^
occh der

neue Majoratsherr eingetroffen ist ?
Annettes richtete sich betrogen aus und sah

Norbert an , als sei er ihr Mitschuldiger .
Wahrhaftig — Kollermann hatte ich ganz

vergessen , Tantchen , wenn Du nicht an alles
denkst und für alles sorgst ! Kollermann hätte
es mir nie verziehen, wenn ich ihn erst nach¬
her mit allen anderen herbeigerufen hätte . Es
wäre auch unerhört gewesen. Wo hatte ich nur
meine Gedanken ? Ich will aber nun gleich selbst zu
ihm hinübergehen und ihn herbeiholen .

" (F - f )



Weigerte sich , eine solche auszustellen . Der

spanische Königshof soN über diese „ heimliche
Ehe " auf das peinlichste berührt sein.

— Warnung . Von berufener Seite wird

uns zum Schutze unserer Leser geschrieben:

Gegenwärtig werden alle Kasernen und

größeren Fabriken Deutschlands mit sogen ,

billigen Taschenuhren von einer angeblichen
Fabrik in Villingen überschwemmt . Mit großen
Worten werden die Fabrikpreise sowie d -e Ga¬

rantie und Güte der Uhren hervorgehoben .

Einwandfrei ist nun sestgestellt , daß diese Firma
niemals Taschenuhren selbst fabriziert , da 3
die Preise durchaus keine Fabrikpreise dar¬

stellen , sondern solche „ Zeitmesser , sofern
sie diesen Namen überhaupt verdienen , von

jedem Uhrmacher zu billigeren Preisen ge¬
liefert werden können. Was es mit einer Ga¬
rantie von entfernten Platz für eine Be¬
wandtnis hat , ist zur Genüge bekannt ; meistens
ist sie wertlos , in allen fällen aber ist zum
mindesten mit den Portounkvsten zu rechnen.
Wer sich also vor Schaden bewahren will,
lasse sich nicht durch solche irreführende An¬
gebote eines Versandgeschäftes zum Kauf ver¬
leiten .

"

NiklauS von Nidda Grötzingen .
(F . Eberle )

Wer Armut wohl behamen kann.
Den halt ich für ein 'n weisen Mann ,
Dem Herzen Armut Friede gibt
Und Reichtum große Sorge liebt.

Dieser bescheidene Spruch steht am Tor¬
bogen der Wirtschaft zur Kanne in Grötzingen
und erinnert an jenen armen Metzgersburschen,
NiklauS Nidda , der von Langenkandel nach
Grötzingen und trotz der schlechten Zeiten bald
zu einem reichen Manue geworden war . Fleiß ,
Treue und Klugheit erwarben dem Gesellen
das vollste Vertrauen des Meisters . Nachdem
er sein Meisterstück abgelegt , freite er eine
tüchtige Hausfrau und gründete ein eigenes
Geschäft. Bald beneidete die mitbürgerliche
Mißgunst den Nidda um das schnelle Gedeihen
seiner Unternehmungen , deren ergiebigste sein
Schafhandel war .

Durlach sank l689 in Schutt und Asche
und Grötzingen, dessen Bewohner davon flohen,
erlitt fast das gleiche Geschick . Dem Mark¬
grafen blieb im ganzen Land kein Schloß
mehr übrig , als das Grötzinger hohe Haus .
Dieses Schlößlein bezog die fürstliche Familie .
Damals war es , da Meister Nidda sich her¬
vortat und sein Glück machte . Er wurde ein
kleiner Krösus durch den Krieg , Teuerung ,
Klugheit und Sparsamkeit . Nidda kaufte überall
Schafherden zusammen und trieb sie den
Armeen zu , wo er durch wohlangebrachte
Handgriffe seine Ware zu enormen Preisen
absetzte . In den Kriegsjahren zeigte er sich
unter seinen Mitbürgern als rettender Engel
in Rat und Tat Aber nicht allein für die
Alten war er ein Tröster und Helfer , sondern
auch die Jugend verehrte ihn . Er ging nie
ohne einen Schiebsack voll kleiner Münzen aus
und wenn die Kinder ihn bei den Händen und
Kleidern packten , verteilte er ihnen diese unter
freundlichen Worten bis auf den letzten Heller .
Meister Niklaus hatte sich indessen gewaltig
umzutun und mußte öfters das Leben wagen ,
um zu seinem Reichtum zu gelangen . Jeder
Fremde kehrte gern in seiner Wirtschaft „ zur
Kanthe " ein und lernte in Nidda einen ge¬
wandten und freundlichen Wirt kennen

Markgraf Friedrich Magnus hatte zu jener
Zeit auch seinen Teil zur Reichsarmee zu
stellen , was bei den erschöpften Mitteln des
Landes eine schwere Aufgabe war . Diese Ver¬
legenheit erweckte in unserem Kannenwirt den
Gedanken , mit seinem Gelds eine Kompagnie
Soldaten anzuwerben und sie dem Fürsten
zuin Geschenk zu machen In größter Stille
wurden die Vorbereitungen getroffen und bald
standen 120 Mann bereit , welche Nidda mit
Ober - und Untergewehr , mit Fahne und
Musik versah und selber einüben half . Nun
ließ Nidda den Markgrafen zu einem Feste
laden . Dieser erschien und in gemütlicher
Munterkeit faß die Gesellschaft im Kanthen -
saale . Da ertönte plötzlich Trompetengeschmetter .
Begierig horchten alle Gäste auf und sprangen
ans Fenster . Und siehe da — eine Grenadier¬

kompagnie mit klingendem Spiel und fliegender "

Fahne marschierte in schönster Ordnung vor
das Haus . Das kleine Korps machte Front
und präsentierte , während Nidda den Mark¬
grafen in kurzer Anrede bat , dis Mannschaft
als ein Zeichen seiner Dankbarkeit und Ver¬
ehrung von ihm anzunehmen . Der Fürst stand
ebenso gerührt wie überrascht , während die
Grenadiere „ Es lebe Friedrich Magnus " riefen
und das herbeigeströmte Volk ein freudiges
„Es lebe der Nidda " dazu erschallen ließen.

Diese Tat drang bis ans kaiserliche Hof¬
lager nach Wien und bald überbrachte ein
Kurier einen Adelsbrief für den Kanthenwirt
mit der Ernennung zum kaiserlichen Haupt¬
mann in badischen Diensten . Nidda nahm diese
Standeserhöhung zwar dankbar an , bat sich
aber die Gnade aus , in seiner alten Einfach¬
heit verbleiben und nicht bei Hofe erscheinen
zu müssen. In sein Wappen wählte der neue
Edelmann das Bild eines Ochsen und etliches
Ackergeschirr .

Bei der Erweiterung seiner Wirtschaft legte
er auch in seinem Garten einen Springbrunnen
an , zu dem er das Wasser in Bleiröhren vom
Turmberg herunterleitete .

An einem schönen Maitage saß Nidda mit
dem Obervogt Vasold im Pavillon seines
Gartens und schmauchte ein Pfeiflein in be¬
haglichem Genüsse des wiederkehrenden Früh¬
lings . Da traf ihn plötzlich der Schlag und
tot sank er in die Arme seines Freundes . Die
Ehe Nidda 's war kinderlos geblieben . Seine
Gemahlin , die ihn um einige Jahre noch über¬
lebte , ehrte das Andenken ihres seligen Mannes
durch milde Stiftungen Nidda wurde 1674
geboren und starb 1722 .

IAmtsgericht Durlach .j Tagesordnung r
SchSffei - qertchtOsitzung am Mittwoch de»
22. Juli 1914 , vorm 8 Uhr : l ) Paul Starrer von
Siblingen wegen Unterschlagung 2) Johann Ott»
Vogt von Ludwigshafen wegen Unterschlagung.
3 > Gustav Adolf Endcrle, Emil Ringwald , Albert StöA
August Wilhelm Biombacher , Heinrich Hermann Waidi.
Gustav Wilhelm Metzger , alle von Berghaufen, wegen
Körperverletzung. 4! Georg Adam Zachmann von
Wilferdingen wegen Gewerbeoeigehens.

Marktpreise .
^ Ke Schweineschmalz 1 . — , Butte:

-Kl 1 35. 10 Stück Gier .Kl 0 .95, 20 Lite:
.Kartoffel !! .Kl ; .40 , 50 Ke Heu ^tl 3 00
LS kx Koggenkreh 2 75 , 50 sonst .
Stroh .Kl 2 50 , 4 Ster Buchenholz lvo? dat
Haus gebracht) .Kl 50. — . 4 Ster Tannen
Holz 38 —. 4 Ster Forlendolz-Kl 40 .—

Dnrlach . 18 . Zu !i 1914.
Das Bürger mein e amr

Schöne 2 Zimmerwohnung samt
Zubehör sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten Hauptstraße 8 .

2 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör , auch Gas , sofort oder
später zu vermieten

Nappenstraße 21 .

Karlsruher Allee 0, 2 St
eine sehr geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmern ,
Küche , Bad sofort oder
später ,

Auerstr . r , 2 . St . 3 Znu -
mer u . Küche per 1 . Okr .,eveutl . früher ,

Auerstr . 9, 3 . St . eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche re . per l . Oktober
zu vermieten .

II . V. bokmsmi , ilsrisruh »,
F Kaiserstr . 69 — Tel . 1752.

Rußberger - Beck'
sctze Stiftung .

Das Zinsenerträgnis aus obiger Stiftung für das Jahr 1914
mit 12V ist an evangelische Schüler upd Schülerinnen hiesiger
unbescholtener Eltern , welche das Gymnasium bezw . Töchterschule hier
mit Erfolg besuchen , zu vergeben.

Die Bewerber wollen sich bis längstens ! 5 . August ds . IS .
bei uns — Rathaus 3 . Stock , Zimmer Nr . 9 — unter Vorlage des
letzten Schulzeugnisses mündlich oder schriftlich anmelden .

Durlach den 16 . Juli 1914 .
Gcmeinserat < Stiftungsbehörde ) :

I . V . t
L Silber . Eustachi .

Jundl
'ercve .

Angemeldet winde ein Hund , Nasse Schnauzer , welcher am
3 . d . M . zugelaufen ist . Derselbe kann gegen Entrichtung der Ein -
rückuugsgebühr und des Futtergeldes abgehvlt werden .'

DaS Fundbüro.

Vergebung von Mflasterarbeilen .
Die Herstellung von ca . 2100 gm Granitpflaster ( ohne Stein -

lieserung ) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind bis spätestens

SamStag den 25 . d . MtS . , vormittags 10 Uhr ,
auf unserem Bureau abzugebeu , woselbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen und AngebotZformulare unentgeltlich abgegeben werden .

Dur ! ach den 17 . Juli 1914 .
Slüöt . Hkefbcrrrcrrni :

L . Hauck .

Moltkestr. 8 ist schöne Parterre-
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Bad rc . , ebenso im 3 Stock
nue Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad und Mansarde auf 1 . Oktober
zu vermieten Näheres parterre r .

Großes mööl. Zimmer
zu vermieten .
_ Wirtschaft Schlosste.

Brsmarckstratzc is ist eme 4-
oder o- Zlmmerwohnuttg aus sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten .

LmkamijjsniisusLk'.
Einige neuerbaute Billen in

sehr schöner Lage am Fuße des
Turmbergs preiswert zu verkaufen
3 Miu . elektr. Haltestelle.
Wilhelm LMklgtt . Achitkk! Huklach

Büro Schloßstraße 7 , Tel . 20,
WohnungTurmbergstr . 17,Tel . l55 .

Eine schöne große 2 - Zimmer -
wohuung iln 2 . Stock samt Zubehör
und Anteil au der Waschküche ist
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näheres

Amalienstraße 27, part .

Pfinzftratze 25 habe ich aus
l . Oktober sehr schöne 3 -Zimmer >
Wohnung zu vermieten .

Gustav Petrh , Pfiuzstraße 28 .
Lnmmstratze 34 ist im. 2 . Stock

eine schöne 2 - ev . 3 -Zimmer -Woh-

MöölüNtS Zimmer
svforl oder später zu vermieten

Werderstratze 1k , 4 St
2 mövlierle Zimmer

sofort oder später zu vermieten
Moltkestraße 8, 4 St

Grötzingen .
Ein Wohnhaus
mit Garten an der Kaiserstraße ist
um billigen Preis zu verkaufen.

Näheres zu erfragen
Durlach , Sophienstr . 7 Hk .

Schöne 1 - Zimmerwohnung samt
Zubehör ist auf 1 . Oktober zu
vermieten

Hauptstr . 15, Hinterhaus.
Schöne , geräumige 3 - Zimmer¬

wohnung mit Balkon auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen
_ Gritznerstraße 1.

Schöne 4 - Zimmerwohnung , par¬
terre , mit Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten
_ HiiMraKe 1 .

Schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
reich ! . Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten Hauptstrabe 7VII

2-Zlinmermohnuiig mit Zugehör
per sofort oder 1 Oktober zu ver¬
mieten_ Lammstraße 43 .

Zwei Mansardenwohnungen mit
je 2 Zimmern und Küche auf so¬
fort oder später zu vermieten .

Frau Dill Wtb . z . Waldhorn ,
_ Hinterhaus ._

Schönes Zimmer
mit 2 Betten , sofort zu vermieten

_ Äuerkratze 1 2 St . l .

Schön möd ! . Ummer
mit Balkon sofort zu vermieten .
Näh . Hauptstr . 8 ! . Cigarrenladen .

We Mi Mnrerwghnnns,
der Neuzeit entsprechendeingerichtet ,
mit allein Zubehör ist auf 1 . Okt.
zu vermieten Näheres

Pfiuzstratze 40, Büro .



k- LeskgtsMM Dllklick
Mittwoch : Friedrichshöhe . (Bei

günstiger Witterung ) ._

GeselWst „ Frohslm
"

Imlaih ISll .
Samstag den 25 . d . Mts .,

abends Punkt 9 Uhr , findet im
Lokal unsere
achemdkllt !ilheHa!hjahrsvelsWw!ü»g

statt . Hierzu werden unsere werten
Mitglieder gebeten , zwecks wichtiger
Tagesordnung pünktlich und zahl¬
reich zu erscheinen .

Der Vorstand .
XL . Nach Schluß der Versamm -

lung F .-B ._
VaSsttos glällLSnäe kriLdöäerr

sind der

Stolz der Hausfrau .
Sie erzielen dieselben mühelos

durch Anwendung des
beiten Schnelltrockev - 8lanM

„Adler Kxpreß"
Kleben ausgeschlossen .
Mißerfolge unmöglich .

In Originalkrügen nur in der
alleinigen Niederlage

tzeutral -HlMkit Paul Vogel
Telephon 169 Hauptstraße 74 .

gkopsia - k
« vvü » ^

ls . tzaslltsr, v< l-ir . LN 0,80,
Vs I-tr. ra l KV , v> I-tr . 2U
3,20, srilattoa 8le In üsn

A «I « .

Voüvs ^ NLkigv .

Freunden und Bekannten machen wir
die traurige Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

M Ale Ulli M .
fgestern nachmittag 3 Uhr nach langem
schweren Leiden sanft entschlafen ist .

Aue den 21 . Juli 1914 .

Ale trauernden Kinder .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 5 Uhr statt .

Lei okkkusll Leisen
SranipsllöngtslhMen ic.
Selbstbehandlung mit

Vsrirs - 8eite
Vsrirs - 6inc ! s
Vsrirs - Itiee

Allein echt zu
haben in der

Merdlsgttie Arrg . Peter .

KopsrsLwrvi »

2 MohllWilstt
in der Sophienstraße Nr . 5 und 7
mit Garten setzt dem Verkaufe aus
und werden zu jeden : annehmbaren
Preis abgegeben . Näheres

Sophienstraße 7 II l .

SN

6M Mtl WissMi -
tzl! , Ksjützk lütt!

werden unter (larantis prompt » ncl ^ut ausAslübrt

AAüsertiWv . BWlaMD
^ Vornahme v . Ausmaßen ^
EFN Aufstellenv . Acchnungen

LL . llt ttmed ömmle ? v . Optier . ^ AMilMertellMgin Vatlsachcl , ^
N LeWchiigWg voll Bllvarbeiten M
^ übernimmt bei billigster Be - 12
^ rechnung
81 RLrrrt Rollrr,t 12
^ Mottkeliraße 13 , 3 . St . ^

' ^ 8

Mft .Zvtüllt Iiirlsck
Llorgen LllttvooU , 22 ckuli , adenäs 5 / , HUr
ünätzt im Saals des Sasbkanss » 2 ur Llnms dss

^ I . öiisntlioks ?küklmg 8voi'8 pl 8 l
statt , ?.u dem jedermann kreundllcbst einAeladen ist . Il 'mtritt frei

Areivank.
Morgen früh von 7 Uhr an wird

S chweinefleisch ausgehauen.
Kleingemachtes

Treoaluilr
ist fortwährend zu haben bei

Nax KsrüArär,Zi »»nttNlstr
» MSISIIS « » «

Rasiermesser , Rasierapparate
u . Rasierklingen

Haar - n . Pferdemaschinen
Abziehsteine « . Streichriemen

empfiehlt in guter Qualität j
billigst

Karl Kgcler,
Messerschmied , Jägerstr . S .

XL . Eiupfchle mich im schleife »
« nd Rtparie en von sämtlich ge¬
nannten Artikeln .

Zchl Killt NkistkllW
an beinittelte Persönlichkeit , die
über freie Zeit verfügt , zu vergeben .
Offerten unter Nr . 338 au die
Expedition dieses Blattes erbete n .

ZnngeZran sucht Lanfsttll?
Kelterstraße 1 .

KW !« MW ».
das kochen kann , bei gutem Lohn
auf sofort gesucht

Rittnertstraße 31 l ' ,
Eingang Fechtstraße .

Klotziges Mädchen
wird gesucht .

Hauptstraße 3 .

WIM! MW LS« .
Mmg ' ir Mittwoch

8eliIsMisg .
F « kob Link .

Guterhaltene Türe , Fenster ,
Weinfässer zu verkaufen

_ Hauptstraße 1b .

Zu verkaufen eine gebrauchte
Waschmange . Off . mit. Nr . 340
an die Expedition dieses Blattes .

Hücktige LÄtttid rm
die auch ändert , sucht noch Kunden
außer dem Hanse . Offerten unter
Nr . 339 au die Exp , d . Bl . erb .

Nissig zu verkauft «
bess. Diwan , feine Salvugarnitur ,
Kommode , Salonschräukchen , Schau¬
kelstuhl , Serviertisch , feine Por¬
tieren , Staffelei , span . Wand , Haus¬
apotheke , Truhe . Stühle , Klavier -
stuhl , Papageikäfig , Gartenmöbel ,
Tennisschläger , reines Bett , Akten¬
schrank , Kinderbett , schöner Herd
mit Kupferschiff , großer Bureau¬
schreibtisch

Karlsruhe , Knegkraße 6 , 2 . St .

Johannis - uni ) SlaHMtrcu
sind zu verkaufen
_ Mittelstratze 2 .

Wer Geld sucht.
Darlehen , Hypotheken rc . , verlange
meine vorschußfreie Offerte (Rück¬
portos I ' sisr LiA^ r « r> , Karls¬
ruhe i. B . , Grenzstr . 4 .

Schöner 4räderiger Pritschen¬
wagen , passend für Obst- und
Gemüsehändler , billig abzugcben

Wilhelmstraße 6 , 1 St

Zu verkaufen 2 starke Wasch-
züber , 1 Sügbock , 1 Stechschaufel
und sonst noch verschiedenes . Zu
erfragen Lammstraße 47 , 2 . St .

Wunderbar wirkt tt
»,Vr « rloI

! als Reinigungsmittel an
! seidenen Kleidern , Blusen ,
i Gardinen und Decken . Ab -
! svlnt unschädlich . Dose 30 n .
! 80 Pfg .
^ ASker - vrogerkr Aug . Weier ^

Hauptstraße 16 .

MM " Damensahrrad
erstkl . Fabrikat , mit Freilauf , tadel¬
los erhalten , billig zu verkaufen

Karlsruhe , Kriegstratze 6 , 2 . St .

Strickmaschine ,
sowie einige getragene Damen¬
kleider für mittlere Figur zu ver-
kaufen Wilhelmstraße 1 il l .

. „Jeden Morgen , wenn ich mein Haar
bürsicie , erschrak ich über die Menge von Haaren ,
die mir ausficlen , auch waren Bürste nnd
Kamin stets voll von Schuppe » . Auf besondere
Empfehlung benutzte ich täglich Luvte « * »
Original - Nach 8
Tagen schon blieb der Kamm sauber und de,

hat vollständig aufgehört . M . W ."

1.25 . M . 1 .75 und M . 2.50. Dazurucasr ,

ko-nb. Palet 20 Pf .
Mrostarlige Wirkung . vonTautendcn bestaligl.

Echt bei Aug . Peter , Adler -Drogerie ,
Hauptstraste 16 .

GrötzlNftlN

ĵ mit 44 Ar Gelände ,
' ist aus freier Hand zu

verkaufen und wird zu
jedem annehmbaren Gebot abge¬
geben . Näheres

Aurlach . SopßirnSraße 7 . I « .

LLKLL
sLLSLLf

iLSLLt

Irr kaufen gkfuchl
aus besserem Haushalt guterhaltene
Möbelstücke . Offerten unter
Nr . 337 an die Exp . d . Bl . erb .

aut Uzpotbeliv ! ! , Lckeiiten
LpareinluFen etc bei

zu^ !!8t8i! ! lk»ittLLi'!8svdö
Limb - n . LvpotlitzbeageseliLlt

Nil -Kekstrits ^v 43 Del . 2117 .
XL Verlangen 8 !e Lrospebt .

-«s»
» kbvi'wgi»«»,«» -

leklMUIII IIMM

I l . lnkk'vi?Lre,'l'o<:kiljir . u .V/arlr w»1«r« 5
! Viv. k̂ vof. I

Stadt Dvrlack ».
KLandesSuHs -AuSMe .

« evore « :
13 Juli : Emma Marie , B . Friedrich

Wilhelm Ammann , Stadt¬
taglöhner .

16 . „ Wilhelm Fricdricb Heinrich , B .
Wilhelm Christian Satzger ,
Bürogehilfe .

Gheschlirßuns !
18 . Juli : Otto Sexauer , Bausekreiär von

Kömgsckiafihauscn , Amt
Breisach , und Lina Luise
Newrzella von Wössingen ,
Amt Breiten .

18 . „ Rudolf Ernst Neye , Maschinen¬
schlosser , und Luise Karoline
Kayser , beide von hicr

18 . „ Karl Hardung , Möbclschrcmer
von hier , und Katharme
Barbara Dreher von
Wolfach .
« eftorben r

19 . Juli : Friedrich Ludwig , V . Ludwig

_
Karl MSule , Fräser , S M . a .

Wasserwärmc im Schwimmbad 2» ' 6 .

LsrMsiHtlllheMlterMg a« 22 . M
Vielerorts Gewitter , schwül .
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